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Voraussichtlich fällige Ausgaben
2010 2011 2012 2013 2014

T€ T€ T€ T€ T€ T€

2009 0 - - - - -

2010 0 - - - - -

2011 140 - - 140 - -

2012 0 - - - - -

Nachrichtlich:

Im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahmen:

T€
2009 : 0

2010 : 0

2011 : 0

2012 : 0

2013 : 0

2014 : 0

im Haushaltsplan des Jahres:

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen
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Voraussichtl. Voraussichtl.

Art Stand am Ende Stand zu Beginn Stand zum Ende

des VVJ des HHJ des HHJ

31.12.2009 01.01.2011 31.12.2011

TEUR TEUR TEUR

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 6.073 5.301 4.517

2.1 von verbundenen Unternehmen

2.2 von Beteiligungen

2.3 von Sondervermögen

2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund

2.4.2 vom Land 2 -

2.4.3 von Gemeinden (GV)

2.4.4 von Zweckverbänden

2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich

2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 5.991 5.261 4.497

2.5.2 von übrigen Kreditgebern 80 40 20

3.
Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditätssicherung

3.1 vom öffentlichen Bereich 1.500

3.2 vom privaten Kreditmarkt 4.000

4.
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten
Übersicht
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Voraussichtl. Voraussichtl.

Art Stand am Ende Stand zu Beginn Stand zum Ende

des VVJ des HHJ des HHJ

31.12.2009 01.01.2011 31.12.2011

TEUR TEUR TEUR

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen -

7. Sonstige Verbindlichkeiten

8. Summe aller Verbindlichkeiten

nachrichtlich:

Schulden der Sondervermögen mit Sonderrechnung

aus Krediten (Abwasserbetrieb) 20.962 22.802 23.581

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten
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I. Eigenkapital gesamt

Jahr 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Jahresanfangsbestand 49.729 62.176 62.727 59.405 56.101 50.785 47.837 46.313 46.466 47.584

Ordentliches Ergebnis -1.122 551 -982 -3.304 -5.316 -2.948 -1.524 153 1.118 1.516

außerordentliches Ergebnis -2.340

(Veränderg. gem. § 57 GemHVO) 13.569

Jahresendbestand 62.176 62.727 59.405 56.101 50.785 47.837 46.313 46.466 47.584 49.100

II. davon Ausgleichsrücklage

Jahr 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Jahresanfangsbestand 6.759 5.637 6.188 5.206 1.902 0 0 0 0 0

Veränderung -1.122 551 -982 -3.304 -5.316 0 0 0 0 0

Jahresendbestand 5.637 6.188 5.206 1.902 0 0 0 0 0 0

Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals
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Schuldner Stand zu Beginn Zugänge Abgänge Stand zum Ende
des HHJ 2011 des HHJ 2011

TEUR TEUR TEUR TEUR

Stadtwerke Fröndenberg GmbH 8.302 344 7.958

Übersicht
über die Bürgschaften
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HHJ HHJ + mehr Erläuterungen

Nr. Fraktion 2011 2010 - weniger

EUR EUR EUR

1 CDU-Fraktion 4.744 4.744 Produkt:

2 SPD-Fraktion 4.744 4.744 Politische Gremien

3 Bündnis 90 / Die Grünen 2.248 2.248

4 FDP 1.936 1.936 Buchungsstelle:

5 FWG 1.936 1.936 01.01.01.549200

Summe: 15.608 15.608

Zuwendungen an Fraktionen

Teil A: Geldleistungen
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Zweckbestimmung + mehr Erläuterungen
- weniger

EUR EUR

1.1 Personalkosten der CDU 157,80 156,00 + 1,80

kommunalen Körperschaft SPD 157,80 156,00 + 1,80

für Schreibarbeiten Die Grünen 157,80 156,00 + 1,80 Siehe

FDP 157,80 156,00 + 1,80 Erläuterungs-

FWG 157,80 156,00 + 1,80 blatt

1.2 zuzüglich Kosten der CDU 36,29 36,29

Schreibarbeitsplätze SPD 36,29 36,29

Die Grünen 36,29 36,29

FDP 36,29 36,29

FWG 36,29 36,29

2. Bereitstellung von - - -

Fahrzeugen

3. Kosten des Fraktions- CDU 117,84 117,84 -

raumes SPD 117,84 117,84 -

Die Grünen 159,43 159,43 -

FDP 117,84 117,84 -

FWG 117,84 117,84 -

2011 2010
EUR

Teil B: Geldwerte Leistungen

Haushaltsjahr HHJ
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Erläuterung der Zuwendungen an Fraktionen in den Jahren 2011*

Teil A: Geldleistungen an die im Rat vertretenen Fraktionen (Buchungsstelle (01.01.01.549200):

 CDU-Fraktion = 12 Mitgl.

a) Sockelbetrag = 1.000,00 €/Jahr
b) Je Fraktionsmitglied = 312,00 €/Jahr

12 x 312,00 € = 3.744,00 €/Jahr

Gesamtbetrag = 4.744,00 €/Jahr

 SPD-Fraktion = 12 Mitgl.

a) Sockelbetrag = 1.000,00 €/Jahr
b) Je Fraktionsmitglied = 312,00 €/Jahr

12 x 312,00 € = 3.744,00 €/Jahr

Gesamtbetrag = 4.744,00 €/Jahr

 Grüne-Fraktion = 4 Mitgl.

a) Sockelbetrag = 1.000,00 €/Jahr
b) Je Fraktionsmitglied = 312,00 €/Jahr

4 x 312,00 € = 1.248,00 €/Jahr

Gesamtbetrag = 2.248,00 €/Jahr

 FDP-Fraktion = 3 Mitgl.

a) Sockelbetrag = 1.000,00 €/Jahr
b) Je Fraktionsmitglied = 312,00 €/Jahr

3 x 312,00 € = 936,00 €/Jahr

Gesamtbetrag = 1.936,00 €/Jahr

 FWG-Fraktion = 3 Mitgl.

a) Sockelbetrag = 1.000,00 €/Jahr
b) Je Fraktionsmitglied = 312,00 €/Jahr

3 x 312,00 € = 936,00 €/Jahr

Gesamtbetrag = 1.936,00 €/Jahr
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Teil B: Erläuterung der geldwerten Leistungen

Neben den Geldleistungen für die Geschäftsführung erhalten die Fraktionen im Jahre 2011 Sachleistungen, die nach dem KGST- Bericht
7/2008, Seite 41 (Kosten des Arbeitsplatzes) errechnet werden.

Personalkosten 1)

Bei der Stadtverwaltung wird für Schreibarbeiten der Fraktionen (Sitzungseinladungen, Anträge) Personal vorgehalten.
Geschätzter Zeitanteil pro Arbeitskraft 6 Std./ jährl. pro Fraktion.

Es stehen zur Verfügung: SPD EG 5 = 157,80 € ( 26,30 € Std. x 6 Std.)
CDU EG 5 = 157,80 € ( 26,30 € Std. x 6 Std.)
Grüne EG 5 = 157,80 € ( 26,30 € Std. x 6 Std.)
FDP EG 5 = 157,80 € ( 26,30 € Std. x 6 Std.)
FWG EG 5 = 157,80 € ( 26,30 € Std. x 6 Std.)

Summe = 789,00 €/Jahr

Kosten für Bürobedarf sowie die Übernahme von laufenden und einmaligen Kosten pro Arbeitsplatz im Jahre 2011 1)

(Porto, Fernsprechgebühren, Fernmeldeanschluss, Abschreibung von Einrichtungsgegenständen, Abschreibung von Bürogeräten)

- Kosten pro Arbeitsplatz = 1.814,00 € / jährl.
SPD = 2 % = 36,29 €
CDU = 2 % = 36,29 €
Grüne = 2 % = 36,29 €
FDP = 2 % = 36,29 €
FWG = 2 % = 36,29 €

Summe = 181,44 €/Jahr
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Kosten für die Bereitstellung von Räumen im Jahr 2011

- Betriebskosten (Abgaben, jährl. = 29,02 € / qm 2)
Versicherung, Reinigung, u. a.)

- Instandhaltung jährl. = 20,94 € / qm 1)
- Kalkulatorische Miete jährl. = 207,74 € / qm 1)

Summe = 257,70 € / qm

257,70 €/ qm x 58,90 qm (Fraktionszimmer) = 15.178,53 €/ jährl.
: 365 Tage = 41,59 € / tägl.

- durchschnittliche Dauer einer Fraktionssitzung = 4 Std.
- geplante/voraussichtliche Fraktionssitzungen in 2011:

SPD 17 x 4 Std. = 2,833 Tage = 117,84 €
CDU 17 x 4 Std. = 2,833 Tage = 117,84 €
Grüne 23 x 4 Std. = 3,833 Tage = 159,43 €
FDP 17 x 4 Std. = 2,833 Tage = 117,84 €
FWG 17 x 4 Std. = 2,833 Tage = 117,84 €

Summe = 630,79 €/Jahr

1) nach dem KGST- Bericht 7/2008 berechnet
2) eigen berechneter Wert
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Allgemeine Hinweise 
 
Der vorliegende Wirtschaftsplan enthält den Erfolgsplan und Finanzplan für das Geschäftsjahr 
2011 sowie die Finanzvorschau bis 2015. Bei den Planungen für das Geschäftsjahr 2011 sind 
wir von Mengen, Kosten und Preisen ausgegangen, die der Höhe nach voraussichtlich erzielt 
werden können. 
 
Die Planansätze für 2010 entsprechen dem überarbeiteten Plan (Nachtrag 1). 
 
Auswirkungen bzw. das Ausschöpfen von Wahlmöglichkeiten des Bilanzmodernisierungs-
gesetzes, kurz BilMoG genannt, können das geplante Ergebnis für 2010 und das der 
Folgejahre noch beeinflussen. 
 
Der vorliegende Plan berücksichtigt ab 2010 Postenveränderungen, die sich aus der im 
Gesellschafterkreis der SHL Netz GmbH & Co. KG beschlossenen Rückübertragung der 
Netzbetreiberfunktion auf die jeweiligen Eigentümer-Gesellschafter ergeben. 
 
Finanztechnisch planen wir zurzeit Darlehensaufnahmen für die Planjahre 2011, 2012 und 
2014. Diese Fremdmittel werden benötigt, um eine ausgeglichene Finanzierung zu 
gewährleisten. 
 
Maßnahmen im Investitions- und Unterhaltungsbereich wurden derart geplant, dass sie in 
einem vernünftigen Rahmen zum Gesamtkonzept stehen. 
 
Mögliche Veränderungen im Bereich der Wassergewinnung/-aufbereitung (investiv) haben wir 
erstmals für das Planjahr 2012 dokumentiert. 
 
Die nachfolgenden Erläuterungen basieren auf dem Informationsstand von Anfang Oktober 
2010. 
 
 
A. Erfolgsplan 2011 
 
1. Umsatzerlöse 
 
Umsatzerlöse 
Gesamtbetrieb 

IST 2009
T€

Plan 2010
T€

Plan 2011 
T€ 

Stromversorgung 25.921 26.013 26.510 
abzgl. Stromsteuer  - 1.198  -   908  -   906 
Stromversorgung netto 24.723 25.105 25.604 
  
Gasversorgung 13.906 10.396 11.496 
abzgl. Gassteuer  - 1.418  - 1.285  - 1.263 
Gasversorgung netto 12.488 9.111 10.233 
  
Wasserversorgung 1.582 1.598 1.609 
Freibäder 111  109 101 
Telekommunikation        56         58        58 
Zwischensumme 38.960 35.981 37.605 
Erlöse aus Pacht 2.296 0 0 
Erlöse aus Dienstleistung 3.436 0 0 
Auflösung BKZ 503 492 471 
Nebengeschäfte      981       660      673 
Summe 46.176 37.133 38.749 
 
Im Gesamtunternehmen erwarten wir für das Jahr 2011 einen Planumsatz von rund 
38,7 Mio. €. Die originären Versorgungsbereiche werden im Einzelnen nachfolgend erläutert. 
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Im Bereich der Freibäder haben wir vorerst Umsätze in Höhe von etwa 100 T€ angenommen. 
Inwieweit dies saisonal zutrifft, bleibt abzuwarten. 
 
Der Erlösansatz aus der Verpachtung der Netze Strom und Gas sowie die hiermit einher-
gehende Dienstleistung zur Unterhaltung und Pflege der verpachteten Versorgungsanlagen 
entfällt mit Wirkung vom 1.1.2010. Die Verträge mit der SHL wurden gekündigt, mit der Folge, 
dass die Netzbetreiberfunktion ab 2010 wieder bei den jeweiligen örtlichen Stadtwerken 
angesiedelt ist. 
 
Die Baukostenzuschüsse (alt) werden jährlich mit 5 % des Ursprungswertes erfolgswirksam 
aufgelöst, während die Zuschüsse (neu) entsprechend der Nutzungsdauer und 
Abschreibungsmethode der bezuschussten Anlagegüter aufgelöst werden. Danach erwarten 
wir im Geschäftsjahr 2010 eine planmäßige Auflösung von rund 471 T€. 
 
Bei den Umsätzen des Nebengeschäftsbereiches, die das übliche Installationsgeschäft der 
Betriebszweige beinhalten, planen wir Erlöse in Höhe von rund 0,7 Mio. €. 
 
 
a) Stromversorgung 
 
Umsatzerlöse 
Stromversorgung 

IST 2009
T€

Plan 2010
T€

Plan 2011 
T€ 

Erzeugung EEG 1.706 1.888 1.888 
Erzeugung GuD 2.814 2.897 2.948 
Netz EEG 0 1.919 1.998 
NNE Fremdlieferanten 0 1.319 1.327 
Verteilung  
a) Tarifkunden 8.710 9.109 9.934 
b) Sondervertragskunden 11.493 7.973 7.509 
c) Betriebsverbrauch          0          0          0 
Summe 24.723 25.105 25.604 
 
 
Absatzmengen 
Stromversorgung 

IST 2009
MWh

Plan 2010
MWh

Plan 2011 
MWh 

Erzeugung EEG 21.402 22.144 22.144 
Erzeugung GuD 43.511 49.041 52.411 
Netz EEG 0 9.888 10.086 
NNE Fremdlieferanten 0 0 0 
Verteilung  
a) Tarifkunden 53.232 53.336 53.441 
b) Sondervertragskunden 101.436 79.510 79.319 
c) Betriebsverbrauch     1.680     1.680     1.680 
Summe 221.261 215.599 219.081 
 
Im Versorgungsbereich Strom erwarten wir insgesamt Absatzmengen von rund 219 Mio. kWh 
und Umsatzerlöse in Höhe von etwa 25,6 Mio. €. 
 
Bei den Um- und Absätzen im EEG-Erzeugungsbereich prognostizieren wir zurzeit Mengen 
und Umsätze auf Basis des Planjahres 2010. 
 
Die möglichen Umsatzerlöse aus der GuD-Kraftwerksvermarktung werden für das Planjahr 
2011 von ehw in ersten Planrechnungen mit einer Menge von etwa 52,4 Mio. kWh und 
Erlösen in Höhe von rund 2,9 Mio. € prognostiziert. 
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Der Posten „Netz EEG“ beinhaltet, nach Rückführung der Netzbetreiberfunktion von der SHL, 
die von uns aufzunehmenden und zu vergütenden Mengen von EEG-Einspeisern in unserem 
Versorgungsgebiet. Der gleichlautende Gegenposten befindet sich im Materialaufwand. 
 
Bei der Abgabe an Tarifkunden erwarten wir bei relativ konstanten Absatzmengen im 
Vergleich zum Planjahr 2010 Mehrerlöse in Höhe von rund 0,8 Mio. €. Die Umsatzerhöhung 
ergibt sich tendenziell aus einer für das Planjahr 2011 eingeplanten Anpassung unserer Tarife.  
 
Im Sondervertragskundensegment rechnen wir zurzeit mit Absatzmengen in Höhe von 79,3 
Mio. kWh und Umsatzerlösen von rund 7,5 Mio. €. Im Vergleich zum Planansatz 2010 
erwarten wir einen etwa gleichbleibenden Absatz bei preisbedingt rückläufigen Umsatzerlösen 
(-464 T€). 
 
 
b) Gasversorgung 
 
Umsatzerlöse  
Gasversorgung 

IST 2009
T€

Plan 2010
T€

Plan 2011 
T€ 

Tarifkunden 9.032 7.087 8.002 
Sondervertragskunden 3.396 1.781 1.936 
NNE Fremdlieferanten 60 243 295 
Betriebsverbrauch          0          0          0 
Summe 12.488 9.111 10.233 
 
 
Absatzmengen  
Gasversorgung 

IST 2009
MWh

Plan 2010
MWh

Plan 2011 
MWh 

Tarifkunden 188.566 189.309 190.059 
Sondervertragskunden 69.465 44.301 39.646 
NNE Fremdlieferanten 0 0 0 
Betriebsverbrauch     3.246     3.246     3.246 
Summe 261.277 236.856 232.951 
 
In unserer Prognoserechnung für den Gasversorgungsbereich erwarten wir bei einer 
Absatzmenge von etwa 232 Mio. kWh rund 10,2 Mio. € Umsatzerlöse. Trotz sinkender 
Abgabemengen erwarten wir aufgrund geplanter Preisanpassungen einen entsprechenden 
Umsatzanstieg. 
 
Im Tarifkundenbereich planen wir derzeit mit relativ konstanten Abgabemengen. Die 
steigenden Umsatzerlöse ergeben sich durch eingerechnete Tarifpreiserhöhungen. 
 
Im Sondervertragskundenbereich erwarten wir zurzeit einen Absatzrückgang in einer 
Größenordnung von etwa 4,6 Mio. kWh. Ausschlaggebend für diesen Rückgang ist im 
Wesentlichen der Lieferantenwechsel zweier Großkunden im Bereich der Wickeder 
Industriekunden. Die im Vergleich zum Planjahr 2010 gestiegenen Umsatzerlöse resultieren 
aus klauselbedingten Preisanpassungen. 
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c) Wasserversorgung 
 
Umsatzerlöse  
Wasserversorgung 

IST 2009
T€

Plan 2010
T€

Plan 2011 
T€ 

Tarifkunden 1.489 1.505 1.516 
Sondervertragskunden 93 93 93 
Betriebsverbrauch        0        0        0 
Summe 1.582 1.598 1.609 
 
 
Absatzmengen  
Wasserversorgung 

IST 2009
Tm³

Plan 2010
Tm³

Plan 2011 
Tm³ 

Tarifkunden 647 651 655 
Sondervertragskunden 64 64 64 
Betriebsverbrauch   12   12   12 
Summe 723 727 731 
 
In der Versorgungssparte Wasser erwarten wir relativ konstante Planerlöse und Planmengen. 
Preisanpassungen sind zurzeit nicht geplant. 
 
 
2. Aktivierte Eigenleistungen 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 147 127 127 
 
Bei den aktivierten Eigenleistungen erwarten wir für das Planjahr rund 127 T€. Sie beinhalten 
die im investiven Bereich anfallenden Lohn- und Gemeinkosten. 
 
 
3. Sonstige betriebliche Erträge 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 1.645 1.604 935 
 
An sonstigen betrieblichen Erträgen erwarten wir für das Planjahr rund 0,9 Mio. €. Der Posten 
enthält im Wesentlichen Erträge aus Mieten, Pachten, Materialverkauf, Verzugs- und 
Sperrgebühren und Weiterberechnung von Leistungen für den städtischen Bereich. In unseren 
Planungen für 2010 enthält dieser Posten u. a. noch Erträge aus der Auflösungen von 
Rückstellungen aus Drohverlusten, die im Planjahr 2009 aufwandseitig zu berücksichtigen 
waren. 
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4. Materialaufwand 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
a) Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 32.676 25.615
 

26.347 
b) Fremdleistungen   2.938   2.729   2.503 
 35.614 28.344 28.850 
 
Im Bereich des Materialaufwandes erwarten wir ein Gesamtvolumen von rund 28,9 Mio. €. 
 
Die Position berücksichtigt Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe - überwiegend die Bezugskosten - 
sowie zu beziehende Leistungen, die im Wesentlichen die regelmäßigen Aufwendungen für 
die Unterhaltung und Pflege der Versorgungsanlagen betreffen. 
 
a) Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 
IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
Strombezug 14.708 14.591 14.216 
Netz EEG 0 1.919 1.998 
Strombezug GuD 2.686 2.386 2.749 
NNE Strom 4.609 0 0 
Gasbezug 7.119 6.041 6.828 
NNE Gas 2.546 0 0 
BKZ SHL 410 0 0 
Sonstige RHB      598      678      556 
 32.676 25.615 26.347 
 
Beim Stromeinkauf erwarten wir bei relativ konstanter Mengenbasis (134 Mio. kWh) 
Bezugskosten in Höhe von rund 14,2 Mio. €. Wir erwarten Kosten in Höhe des 
Vorjahresniveaus. 
 
Mit Rückführung der Stromnetze und Ausübung der Netzbetreiberfunktion in Eigenregie, fällt 
auch die EEG-Einspeisungsabwicklung an den Übertragungsnetzbetreiber wieder an uns 
zurück. Der Posten „Netz EEG“ in Höhe von etwa 2 Mio. € beinhaltet die aufwandsmäßige 
Abwicklung dieser aufgenommenen EEG-Mengen. Zusammen mit dem adäquaten Posten bei 
den Umsatzerlösen handelt es sich um einen Durchlaufposten, der uns insgesamt nicht 
belastet. 
 
An GuD-Lieferkosten planen wir zurzeit rund 2,7 Mio. €. 
 
Der Gasbezugsaufwand im Planjahr berücksichtigt neben dem von uns prognostizierten 
Bezugsmengenvolumen für unsere Versorgungsgebiete auch preisrelevante Veränderungen. 
Wir erwarten durch Mengenbündelung einen preislich optimierten Bezugsvertrag für unsere 
derzeitigen Versorgungsgebiete und planen mit einem Bezugskontingent in Höhe von etwa 
6,8 Mio. €. Wir erwarten zurzeit ein rückläufiges Mengenvolumen (-3,9 Mio. kWh). 
 
Durch Rückführung der an die SHL bis zum 31.12.2009 verpachteten Netze entfallen die hier 
bisher aufgeführten und abzuführenden Netznutzungsentgelte für Strom und Gas sowie der 
baukostenzuschussmäßige Aufwand. 
 
Die sonstigen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe enthalten neben nicht nennenswerten Wasser-
bezugskosten überwiegend Materialaufwand zur Unterhaltung unserer Versorgungs-
einrichtungen. 
 
 
 
 



 6

 
b) Fremdleistungen IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 2.938 2.729 2.503 
 
Das Volumen der benötigten Fremdleistungen zur Unterhaltung unserer Versorgungs-
einrichtungen wird voraussichtlich rund 2,5 Mio. € betragen. 
 
Größere Unterhaltungsprojekte sind in folgenden Bereichen vorgesehen: 
 
Stromversorgung Erzeugung: 
 
  KW Schwitten, Revision Generatoren     28 T€ 
  KW Schwitten, 5 kV-Schalterwartung       6 T€ 
  KW Wickede, Gebäudesanierung M1     50 T€ 
  KW Wickede, Austausch Fenster M1     35 T€ 
 
Stromversorgung Verteilung: 
 
  Instandhaltung Gebäude 10 kV-Stationen     20 T€ 
  Schalterwartung in Ortsnetzstationen     55 T€ 
  Austausch von MSP-Verteilungen      40 T€ 
  Austausch von NSP-Verteilungen      30 T€ 
  Austausch Leitungsnetz MSP      50 T€ 
  Wartung 30 kV-Gittermastleitung      15 T€ 
  Sanierung 30 kV-Betonmastleitung      17 T€ 
  Sanierung 10 kV-Gittermastleitung Övinghsn.    30 T€ 
  Sanierung 1 kV-Gittermastleitungen NSP     90 T€ 
  Austausch Leitungsnetz NSP      20 T€ 
  Austausch Hausanschlüsse NSP      10 T€ 
 
Gasversorgung: 
 
  Unterhaltung GDR-Stationen       10 T€ 

Austausch ND-Netz        10 T€ 
Lecksuche und Beseitigung HD/ND      25 T€ 
Austauschzähler        10 T€ 
Wartung Erdgastankstelle         5 T€ 
Gasnetzunterhaltung Wickede      60 T€ 

 
 
Wasserversorgung: 
 
  Lecksuche/Beseitigung Netz und Hausanschlüsse    40 T€ 
  Austausch Hausanschlüsse       20 T€ 
  Austauschzähler        10 T€. 
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5. Personalaufwand 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
Löhne, Gehälter 
und soziale Abgaben 4.821 4.898

 
4.959 

 
Im Planjahr 2011 erwarten wir Personalaufwendungen in Höhe von rund 5,0 Mio. €. 
 
Die Aufwendungen berücksichtigen zum einen eine angenommene Anpassung der Tarife in 
Höhe von 1,5 % (ab 1.1.2011), zum anderen Kostenreduzierungen durch Altersteilzeit-
inanspruchnahme und deren unterjährige Auswirkungen. 
 
 
6. Abschreibungen 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
Afa auf Sachanlagen 2.378 2.383 2.396 
 
Bei den geplanten Abschreibungen erwarten wir ein Gesamtvolumen in Höhe von rund 
2,4 Mio. €. Die Höhe der Abschreibungen ist investitionsbedingt. 
 
 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
Konzessionsabgabe 893 894 895 
Übriger Aufwand 2.020 1.616 1.658 
 2.913 2.510 2.553 
 
An Konzessionsabgaben erwarten wir relativ konstante Aufwendungen; sie betreffen unsere 
Versorgungsgebiete in Fröndenberg und Wickede. 
 
Die übrigen Aufwendungen enthalten unter anderem Gebühren, Beiträge, Versicherungs-
prämien, unternehmensübliche Abschreibungen auf Forderungen, Prüfungs- und 
Beratungskosten, Werbung und Fremdleistungen für den Gemeinsamen Bereich. Sie 
enthalten des weiteren Kosten für die Umstellung des SAP-Abrechnungssystems hin zum 2-
Mandanten-Modell (200 T€). 
 
 
8. Erträge aus Finanzanlagen 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 137 147 117 
 
Die Erträge aus Finanzanlagen beinhalten Beteiligungserträge, Zinsen aus Bankguthaben und 
sonstige Zinserträge. Wir planen hier rund 117 T€. 
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9. Erträge aus Ergebnisausgleichsvertrag 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 64 36 34 
 
An Erträgen aus dem Ergebnisausgleichsvertrag mit der KSF erwarten wir rund 34 T€. 
 
 
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 593 116 4 
 
Neben den bisher planmäßig im Zuge einer Arbeitgeberdarlehensvergabe angesetzten 
Abschreibungen (4 T€ Abzinsung), erwarten wir keinen zusätzlichen Aufwand. Vormals 
wurden hier Aufwendungen aus der Abschreibung möglicher Verlustausgleichszahlungen auf 
das Kapitalkonto der SHL Netz KG berücksichtigt. 
 
 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 832 833 893 
 
Der Zinsaufwand enthält überwiegend Zinsen für Fremddarlehen. 
 
 
12. Aufwendungen aus Ergebnisausgleichsvertrag 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 0 0 0 
 
Im Planjahr erwarten wir keine Aufwendung für den Verlustausgleich mit der KSF. 
 
 
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 1.018 - 37 307 
 
Als Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erwarten wir rund -12 T€. Diese 
Zwischensumme ist Ausdruck der vorher dargelegten Positionen des Erfolgsplanes. 
 
 
14. Steuern von Einkommen und Ertrag 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 511 0 119 
 
Der fiktive Steueraufwand wird voraussichtlich 119 T€ betragen. 
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15. Sonstige Steuern 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 68 68 68 
 
Bei den sonstigen Steuern handelt es sich um Grund- und Kfz-Steuern. Des Weiteren wird 
hier die auf unseren Betriebsverbrauch abzuführende Steuer auf Strom und Erdgas 
ausgewiesen. 
 
 
16. Jahresergebnis 
 
 IST 2009

T€
Plan 2010

T€
Plan 2011 

T€ 
 439 - 105 120 
 
Das erwartete Planergebnis liegt bei rund 120 T€. Eine Beeinflussung durch Erkenntnisse, die 
im Zeitpunkt der Erstellung dieses Wirtschaftsplanes nicht bekannt waren, ist nicht 
auszuschließen. 
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B. Finanzplan und Finanzvorschau 
 
1. Gesamtübersicht 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2012 bis 2015 

Finanzplan und - vorschau 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
A. Mittelverwendung  
      

1. Investitionen  
1.1 Stromerzeugung 865 10 10 10 10 10
1.2 Stromversorgung 564 3.535 1.175 1.040 1.690 1.040
1.3 Gasversorgung 190 121 120 120 120 120
1.4 Wasserversorgung 110 165 975 125 125 125
1.5 Freibäder 24 33 20 20 20 20
1.6 Telekommunikation 5 20 10 10 10 10
1.7 Gemeinsame Anlagen    362    335    270    270    270    270

Zwischensumme 2.120 4.219 2.570 1.585 2.235 1.585
      

2. Finanzanlagen/Beteiligung 2.300 251 0 0 0 0
3. Tilgung von Darlehen 662 712 756 785 816 847
4. Darlehensgewährung an 
    Betriebsangehörige 10 10 10 10

 
10 10

5. Auflösung von 
    Ertragszuschüssen 

 
492 471 450 424

 
388 362

6. Erhöhung Netto- 
    Umlaufvermögen 0 0 0 69

 
0 0

7. Brutto Ausschüttung 
    Bilanzgewinn 356 100 0 0

 
0 0

8. Jahresverlust    105        0         0         0        0        0
Gesamt 6.045 5.763 3.786 2.873 3.449 2.804

  

B. Mittelherkunft  
  

1. Abschreibungen auf 
    Sachanlagen 2.383 2.396 2.499 2.501

 
2.464 2.374

2. Abschreibungen auf 
    Finanzanlagen 4 4 4 4

 
4 4

3. Tilgung Darlehen 
    Betriebsangehörige 8 8 8 8

 
8 8

4. Zuführung von 
    Bauzuschüssen 220 330 180 180

 
180 180

5. Abbau Netto- 
    Umlaufvermögen 670 305 35 0

 
93 8

6. Kapitalzufluss aus Rück- 
   zahlung ehw-Kraftwerks- 
   beteiligung 260 0 0 0

 
 

0 0
7. Darlehensaufnahmen 2.500 2.600 900 0 500 0
8. Jahresgewinn        0    120    160    180    200    230

Gesamt 6.045 5.763 3.786 2.873 3.449 2.804
Vermerk: 
Der Höchstbetrag von kurzfristigen Krediten zur Aufrechterhaltung der Liquidität wird auf 1,75 Mio. € festgesetzt. 
 
 
Im Finanzplan und in der Finanzvorschau sind hauptsächlich Beträge veranschlagt, die sich 
aus Veränderungen im Anlagevermögen und aus der hierfür notwendigen Finanzierung 
ergeben. 
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Die im Finanzplan zusammengefassten Investitionen im Versorgungsbereich werden weiter 
unten erläutert.  
 
Für eine mögliche Beteiligung an einer gemeinsamen Wassergewinnung und -aufbereitungs-
gesellschaft mit der Stadtwerke Menden GmbH haben wir 251 T€ berücksichtigt. 
 
Für die Jahre 2011, 2012 und 2014 erwarten wir weitere Darlehnsaufnahmen in unter-
schiedlicher Höhe. Die Fremdkapitalaufnahme dient der Finanzierung des Gesamtplanes. 
 
 
2. Investitionsplan Stromversorgung 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2012 bis 2015 

Investitionsplan 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
Erzeugung   
Generatorschutz KW Wickede 25 0 0 0 0 0
Fischtreppe KW Wickede 830 0 0 0 0 0
Sonstiges 10 10 10 10 10 10
   
Verteilung   
Immaterielle Wirtschaftsgüter   
Software 12 0 10 10 10 10
   
Grundstücke 13 10 10 10 10 10
   
Umspannung   
Schwerpunktstationen 0 0 0 700 0 700
Kompaktstationen 42 50 0 0 50 0
Transformatoren  42 15 0 15 15 15
Transformatoren 30/10 kV 0 200 600 0 0 0
Sternpunkterdung 0 0 250 0 0 0
Sonst. UW Wickede 1 0 0 0 0 0
Schutztechnik UW Fröndenberg 3 0 0 0 0 0
10 kV-Anlage UW Schwitten 0 2.100 0 0 0 0
Eweiterung HVT Ostardey 0 200 0 0 0 0
   
Verteilung   
Erweiterung MSP-Netz 105 50 100 100 1.400 100
MSPNetz UW Schwitten-Ostardey 0 500 0 0 0 0
Netzeinbindung UW Schwitten 0 150 0 0 0 0
10 kV-Einspeisung Drahtwerke 0 90 0 0 0 0
Erweiterung NSP-Netz 230 75 100 100 100 100
Hausanschlüsse 60 50 50 50 50 50
Zähler und Messgeräte 10 15 15 15 15 15
Straßenbeleuchtung 10 10 10 10 10 10
Betriebsausstattung   
Sonstiges, Werkzeuge und 
Geräte      36      20      20

 
     20 

 
     20      20

Summe Stromversorgung 1.429 3.545 1.175 1.040 1.690 1.040
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Der Investitionsplan der Stromversorgung enthält Maßnahmen - ausgelöst durch den 
massiven Standortausbau eines Sondervertragskunden - die in ihrer Gesamtheit auch im 
Netzkonzept im Zusammenhang mit der bekannten Fotovoltaikproblematik vorgesehen waren 
 
Wegen der Inanspruchnahme erheblicher Mehrleistung ist es notwendig die HVT Ostardey 
auszubauen und mit einem neuen 10 kV-Doppelkabel an das UW Schwitten anzubinden. 
Auch das UW Schwitten (Baujahr 1959) wird in diesem Zusammenhang einer Erweiterung und 
Ertüchtigung zwangsläufig unterzogen. 
 
 
Stromverteilung 2011: 
 
 10 kV-Anlage UW Schwitten      2.100 T€ 
 30/10 kV Transformatoren (Anzahlung)       200 T€ 
 Erweiterung/Erneuerung der HVT Ostardey       200 T€ 
 10 kV-Einspeisung Drahtwerke          90 T€ 
 10 kV-Doppelkabel UW Schwitten-HVT Ostardey      500 T€. 
 
 
Für die Planjahre 2012 bis 2015 haben wir nachfolgende Projekte geplant: 
 
Stromverteilung 2010 bis 2014: 
 
 30/10 kV Transformatoren (Restzahlung)  2012     600 T€ 
 Sternpunkterdung     2012     250 T€ 
 Schwerpunktstation Schmiedestr.   2013     700 T€ 
 MSP-Kabelnetz     2014  1.400 T€ 
 Schwerpunktstation Alleestr.    2015     700 T€. 
 
 
3. Investitionsplan Gasversorgung 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2012 bis 2015

Investitionsplan 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
Immaterielle Wirtschaftsgüter 8 0 5 5 5 5
  
Bezugsanlagen 0 27 0 0 0 0
  
Verteilung  
Niederdrucknetz 112 25 60 60 60 60
Hausanschlüsse 45 25 30 30 30 30
Zähler und Messgeräte 5 24 5 5 5 5
Betriebsausstattung  
Sonstiges, Werkzeuge und 
Geräte   20   20   20   20

 
  20   20

  
Summe Gasversorgung 190 121 120 120 120 120
 
Die Investitionsplanung für den Gasversorgungsbereich sieht für den Vorschausektor zurzeit 
keine größeren Projekte vor. 
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4. Investitionsplan Wasserversorgung 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2012 bis 2015

Investitionsplan 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
Gewinnung/Förderung 0 20 850 0 0 0
  
Verteilung  
Rohrnetz 55 90 60 60 60 60
Hydranten 10 10 10 10 10 10
Hausanschlüsse 20 20 30 30 30 30
Zähler und Messgeräte 5 5 5 5 5 5
  
Betriebsausstattung  
Sonstiges, Werkzeuge und 
Geräte   20   20   20   20

 
  20   20

  
Summe Wasserversorgung 110 165 975 125 125 125
 
Über die erwarteten Investitionen zur Erweiterung des Versorgungsnetzes hinaus sind im 
Bereich der Wasserversorgung folgende Investitionen eingeplant worden: 
 
Wasserversorgung 2011: 
 
 Rohrnetzerneuerung Waldweg  2011   30 T€. 
 
Wasserversorgung 2012: 
 
 Rohwasserverbindungsleitung  2012   500 T€ 

Druckerhöhungstechnik   2012   350 T€. 
 
 
5. Investitionsplan Freibäder 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
Plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2011 bis 2014 

Investitionsplan 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
Betriebsausstattung  
Ausstattung Löhnbad 12 18 10 10 10 10
Ausstattung Freibad Dellwig 12 15 10 10 10 10
  
Summe Freibäder 24 33 20 20 20 20
 
Die Investitionsplanung 2011 berücksichtigt im Freibadbereich neben Investitionen in 
Attraktivitätssteigerungen (Spielgeräte, Sitzbänke, Sonnensegel) auch die Einführung eines 
Kassensystems. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 14

6. Investitionsplan Telekommunikation 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
Plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2011 bis 2014 

Investitionsplan 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
  
Telekommunikationsnetz 5 20 10 10 10 10
  
Summe Telekommunikation 5 20 10 10 10 10
 
In der Sparte Telekommunikation sind für 2011 und Folgejahre nach wie vor nur 
Pauschalansätze für Investitionen in das Telekommunikationsnetz geplant. 
 
 
7. Investitionsplan Gemeinsamer Bereich 
 

Stadtwerke Fröndenberg 
GmbH 

Finanz-
plan

Finanz-
plan

Finanzvorschau 2011 bis 2014 

Investitionsplan 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 T€ T€ T€ T€ T€ T€
Immaterielle Vermögens-
gegenstände 38 20 20 20

 
20 20

  
Betriebsausstattung  
Ausstattung 143 105 100 100 100 100
Fernmeldewesen 10 105 30 30 30 30
Fuhrpark 151 85 100 100 100 100
Sonstiges   20   20   20   20   20   20
  
Summe Gemeinsam 362 335 270 270 270 270
 
Größere Investitionsprojekte haben wir im Gemeinsamen Bereich nicht geplant. 
 
Bei den „Immateriellen Vermögensgegenständen“ halten wir pauschal Mittel für eventuell 
benötigte Software vor. 
 
Für Investitionen im Bereich der Geschäftsausstattung (Ersatz- und Neubeschaffungen) haben 
wir rund 105 T€ eingeplant. Die Ausgaben betreffen sowohl den technischen als auch den 
kaufmännischen Bereich und beinhalten u. a. Kosten für Büromöbel und -einrichtungen sowie 
IT- und Medienausstattung. Sie enthält darüber hinaus auch Pauschalansätze für noch nicht 
feststehende Ausgaben. 
 
Erweiterungen im Fernmelde- und Steuerkabelnetzbereich wurden mit 105 T€ berücksichtigt. 
Sie enthalten neben Mitteln für den Ausbau des klassischen Kabelnetzes auch Investitionen 
im Bereich der moderneren LWL-Technik im Zusammenhang mit den Veränderungen im 
Umspannwerk Schwitten. 
 
Die Investitionen im Fuhrpark betreffen überwiegend Ersatzinvestitionen für Fahrzeuge 
(60 T€) und Arbeitsmaschinen (25 T€). 
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C. Anlagen 
 
1. Erfolgsplan 
 

Stadtwerke Fröndenberg GmbH 
 
 

2009
IST
T€

2010 
PLAN 

T€ 

2011 
PLAN 

T€ 
  

 1. Umsatzerlöse 48.792 39.326 40.918 
     abzüglich Energiesteuer - 2.616 - 2.193 - 2.169 
     Zwischensumme 46.176 37.133 38.749 
 2. Aktivierte Eigenleistungen 147 127 127 
 3. Sonstige betriebliche Erträge   1.645   1.604      935 
     Summe  Pos. 1 bis 3. 47.968 38.864 39.811 

  
 4. Materialaufwand   
     a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 32.676 25.615 26.347 
     b) Bezogene Leistungen   2.938   2.729   2.503 
     Summe Materialaufwand 35.614 28.344 28.850 

  
 5. Personalaufwand   
     Löhne, Gehälter und soziale Abgaben 4.821 4.898 4.959 
     Summe Personalaufwand 4.821 4.898 4.959 

  
 6. Abschreibungen auf Sachanlagen 2.378 2.383 2.396 
     Summe Abschreibungen 2.378 2.383 2.396 

  
 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   
     a) Konzessionsabgabe 893 894 895 
     b) Übrige betriebliche Aufwendungen 2.020 1.616 1.658 
     Summe Sonstige   
     betriebliche Aufwendungen 2.913 2.510 2.553 

  
 8. Erträge aus Finanzanlagen 137 147 117 
 9. Erträge aus Ergebnisausgleichsvertrag 64 36 34 
   
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 593 116 4 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 832 833 893 
12. Aufwendungen aus Ergebnisausgleichsvertrag      0      0        0 

  
13. Ergebnis der gewöhnlichen   
      Geschäftstätigkeit 1.018 - 37 307 

  
14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 511 0 119 
15. Sonstige Steuern   68   68   68 

  
16. Jahresergebnis 439 - 105 120 

 



Anlage H

Stellenplan der
Stadt Fröndenberg/Ruhr
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